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ReiAskaazlu Nr. Brlialng in Rom
Das „italienische Chequers"

Heute morgen traf Reichskanzler Dr . Brüning in Be¬
gleitung des Reichsaußenministers in Rom ein . Der Besuch
der deutschen Staatsmänner in der ewigen Stadt ist nach
der Zusammenkunft in Chequers und der Reise nach Paris
zu einer Selbstverständlichkeit geworden , lieber die Not¬
wendigkeit und Zweckmäßigkeit dieses Besuches herrscht in
der deutschen Öffentlichkeit nur eine Ansicht . Der Einfluß
Italiens in der Weltpolitik und die hervorragende Rolle
Mussolinis an der Ausgestaltung der großen Probleme des
Rachkriegseuropas stellen die Führer der deutschen Außen¬
politik vor die reale und klare Notwendigkeit , in dieser
bewegten Zeit politischer Spannungen und wirtschaftlicher
Not mit den italienischen Staatsmännern , und vor allem
mit dem Mann , der heute die italienische Staatsidee ver¬
körpert, persönliche Fühlung zu nehmen.

Weit über die Grenzen staatsmännischer und diplomati¬
scher Höflichkeit hinaus kommt der Romreise des deutschen
Kanzlers und des Außenministers eine besondere Bedeu¬
tung zu. Der Hoover - Plan und die schwere deutsche Finanz¬
not find nur besonders akute Symptome jener gewaltigen
Depression , die auf Amerika und den meisten Ländern Eu¬
ropas lastet . Mehr denn je ist heute klar , daß die sogenannte
Eelb st Hilfe zwar einen unausbleiblichen Bestandteil
in dem Arsenal der politischen und wirtschaftlichen Heil¬
mittel bildet , die zur Milderung und Ueberwindung der
Krise zur Anwendung gelangen müssen , daß aber darüber
hinaus koordinierte internationale Maßnahmen von großer
Tragweite erforderlich sind , um die Gefahren der nächsten
Zukunft zu bannen . Denn — täuschen wir uns nicht da¬
rüber hinweg — abgesehen von den wirtschaftlichen Schwie¬
rigkeiten, die mit erschreckender Universalität über allen
Kontinenten lasten , leidet Europa an den Folgen seiner
Zerrissenheit. Es ist keine Uebertreibung mehr , wenn gesagt
wird, die Geschichte richte jetzt an die Staaten Europas
die letzte , nicht mißzuverstehende Warnung : „Einigung oder
Absturz in das Chaos , in dem es eine glückliche Oase kaum
geben wird .

"

Abgesehen» on der Sympathie oder Antipathie , die man
jür die faschistische Idee Mussolinis empfindet , muß man
gestehen , daß der Duce in den letzten Wochen wiederholt
den Beweis dafür führte , daß er die Zeichen der harten
Zeit mit scharfem Blick erkannt hat . Zn den amerikanischen
Blättern sind vor kurzem aufsehenerregende Artikel aus der
Feder Mussolinis erschienen , die übrigens auch von der
Wiener „Neuen Freien Presse " veröffentlicht wurden . In
diesen Artikeln spricht der Duce offen und unverblümt seine
großen Sorgen und Befürchtungen über die unheilvolle
Entwicklung aus , die die nächste Zukunft Europas bedrohen
wird . „Das Zahr 1932" — schrieb Mussolini — „wird ent¬
weder die Stabilisierung oder den Untergang der euro¬
päischen Zivilisation in ihrer heutigen Form bringen .

" Ein
Staatsmann , der den Mut hat , Mit solcher Deutlichkeit der
Gefahr ins Auge zu sehen , muß für die Gebote der Zeit
Verständnis haben . Deutschland braucht keineswegs nur mit
den spontanen Ausdrücken der Sympathie Mussolinis zu
rechnen oder darauf zu bauen , daß die italienische Regie-
rnng aus puren Freundschaftsgefühlen der deutschen Politik
Geschenke in den Schoß legen wird . Das barsche und vom
»sacro egoismo " diktierte Auftreten Scialojas vor dem
Haager Tribunal rn der Frage der deutsch-österreichischen
Zollunion bringt einen Beweis dafür , daß Italien nicht
llrwillt ist , auf gewisse Vorbedingungen zu verzichten.
Reichskanzler Dr . Brüning braucht gar nicht auf die schwere
Rot des deutschen Volkes hinzuweisen und an die „Huma¬
nität" des Duce zu appellieren . Er kann ihm , auf . seine
ttgenen Ausführungen anspielend , mit voller Ileberzeugung
«gen : „Tua res agitur "

. Denn die heutigen Existenzpro¬
bleme Deutschlands können morgen schon zu Existenzfragen
Italiens werden . Zn der solidarischen Behandlung der
wirtschaftlichen Lage und vor allen Dingen in der Beurtei¬
lung des Reparationsproblems , sowie auch in dem Ab-
küstungskomplex und in anderen Fragen von großer Wich¬
tigkeit kann eine gemeinsame Lösung angestrebt und go¬
lden werden , die » ohne sich gegen die Zntereisen eines
mtfen Staates zu richten , die Beziehungen zwischen den
^ ideir Staaten befestigen und befruchten kann . In diesem
°mne begrüßen wir die Reise der deutschen Staatsmänner

Rom , die in ihrer Bedeutung noch dadurch gewinnt,
bch gleichzeitig eine Audienz beim Papst vorgesehen ist.

Einfluß der katholischen Kirche in den großen Fragen

- der Weltgestaltung darf nicht unterschätzt werden . FürHe
^ Verhandlungen mit der Kurie ist Reichskanzler Brüning
i zweifellos der am besten geeignete Mann.

Der Reichskanzler über die Romreisc
Berlin , 5 . Aus . Anläßlich der Abreise des Reichskanzlers und

des Reichsaubenministers noch Rom . hat Reichskanzler Dr . Brü¬
ning der Presse folgende Erklärung zur Vertilgung gestellt:

Meinem Kollege« , dem Herrn Reichsminister des Auswärtigen
und mir ist es eine besondere Freude , die Reise nach Rom anzu-
treten und so Gelegenheit zu finden , den hervorragenden Chef
der italienischen Regierung persönlich kennenzulernen. In
Deutschland ist man sich dessen bewußt , daß alle politischen Ent¬
scheidungen Italiens in diesem Jahre von einem Gefühl ernst¬
licher Verantwortung für Europas Befriedung und wirtschaft¬
liche Wiederaufrichtung getragen waren , zwei Ziele , in denen
Deutschlands und Italiens Interesse sich durchaus begegnen. In
diesem Sinne wünsche ich der Hoffnung auf einen harmonischen,
erfolgreichen Verlauf der bevorstehenden zwanglosen und freund¬
schaftlichen Beziehungen Ausdruck zu geben.

Um dem deutschen Reichskanzler und dem Reichsaußenminister
die Reffe nach Rom möglichst leicht und angenehm zu gestalten,
hat der Ehef der italienischen Regierung den vorzüglich und
sehr bequem ausgestatteten Ministerpräsidenten ;«« zur Verfü¬
gung gestellt, der die deutschen Gäste am Brenner aufnehmeu
wird.

Die Besuche der deutschen Staatsmänner beim Papst
Rom , 6 . August . Für die Besuche des Reichskanzlers

und des Reichsaußenministers beim Papst sind nunmehr
die späten Nachmittagsstunden des Samstag mit der Kurie
vereinbart worden . Dr . Brüning und Dr . Curtius wer¬
den getrennt zunächst von Staatssekretär Pacelli und dann
vom Papst empfangen werden.

Ser EtiilWtMWuß Amerikas
Neuyork, 6 . Aus . Der Hauptausschuß der führenden amerika¬

nischen Banken erklärte sich einig mit den ihm unterbreitete«
Empfehlungen des Unterausschusses einverstanden . Nach einer
Sitzung in der Federal Reserve Bank , bei der alle Neuyorker
Bankiers vertreten waren , gab der Präsident der International
Akzevrance-Bank und Vorsitzende des Unterausschusses Goodhue
folgende Erklärung ab : Zwischen allen an der Sitzung teilneh¬
menden Banken ist mit Hinsicht auf die von den Neuyorker Ban¬
ken in dieser Frage einzunehmenden Haltung in Uebereinstim-
mung mit dem Geist der Zusammenarbeit , der bereits in frü¬
heren Sitzungen geherrscht hat , eine allgemeine Verständigung
erzielt worden . Es wurden gewisse Abänderungen der deutsche«
Vorschläge, die angeregt wurden , und die den Neuyorker Ban¬
kiers wünschenswert erschienen , vereinbart . Diese werden der
Reichsbank telegraphisch übermittelt werde« . Im großen und
ganze» stimmen diese Zusätze mit denen, die die britischen Ban¬
ken gemacht habe«, überein und bedeuten außerdem eine Sicher¬
stellung in gewissen technischen Fragen , die dem amerikanischen
Markt eigen find. Obwohl es wahrscheinlich noch einige Zeit in
Anspruch nehmen wird , diese technischen Punkte zwischen Berlin
und den verschiedenen beteiligten Märkten auszuglätten und
vollkommene Uebereirfftimmnng der Meinungen herbeizuführen,
kann doch gesagt werden , bah diese Sitzung höchst befriedigend
war und der Eindruck allgemein vorherrschte, daß ein wirkli¬
cher Fortschritt erzielt worden sei. Der allgemeine Plan gehr in
lledereinstimmung mit dem auf der Londoner Konferenz ange¬
nommenen Vorschlag des Präsidenten Hoover dahin , die vom
Ausland gewährten kurzfristigen Krediterleichterungen auf einer
praktischen und vernünftigen Basis weiterzusühren , sodab
Dentschland im Stande ist, die Einsuhr und die Ausfuhr mit de«
jetzt zur Verfügung stehenden Erleichterungen zu finanzieren.

Die deirW -sraozWchrn Kredit-
Verhandlungen

Paris , 6. Aug . Nach einer Havasmeldung verhandelte
am Donnerstag Direktor Schlieper von der Deutschen Vani
mit Vertretern französischer Privatbanken über die Ausrecht¬
erhaltung und Verlängerung von Krediten . Direktor Schlie-
per hat über die Finanzlage Deutschlands Bericht erstattet
und Vorschläge zu einem Abkommen gemacht . Heute nnL
morgen prüfen die Vertreter der französischen Banken in
Vollsitzungen die in Berlin zu unterbreitenden Gegenvor¬
schläge. In französischen Finanzkreisen besteht der Eindruck,
daß man wahrsc ^ nlich zu einer Einigung gelangen werde.
Es wird betont , baß die Verhandlungen ohne offizielle Be¬
einflussung rein privat von Bank zu Bank geführt werden.

Am Samstag
Freigabe der Sparguthaben

Verordnung über Sparguthaben
Berlin , 6 . Aus . Auf Grund der Verordnung des Reichspräsi-

demen vom 15 . Juli 1931 (RGB . 1 , S . 365) wird verordnet:
Artikel 1

Vom 8. August 1931 an gelten für Guthaben aus Sparkonten
und Sparbüchern (bei Banken , Sparkassen aller Art und Genos¬
senschaften ) bis auf weiteres folgende Bestimmungen:

8 1
Bis zum Höchstbetrag von 3NN Reichsmark werden Zahlungen

(Barauszahlungen und Uederweffungen) ohne vorherige Kün¬
digung geleistet. Satzungsbestimmungen , die den Anspruch auf
eine Zahlung ohne vorherige Kündigung auf einen niedrigeren
Betrag beschränken, bleiben unberührt.

8 2
1. Die Zahlung eines höheren Betrages als insgesamt eines

Betrages von 300 Reichsmark innerhalb eines Zeitraumes von
einem Monat kann nur gefordert werden, wenn eine rechtzei¬
tige Kündigung erfolgt.

2. Die Kündigungsfrist beträgt , soweit keine längere Frist
ausdrücklich vereinbart worden ist, für Beträge von mehr al-
300 Reichsmark bis zu 1000 Reichsmark einen Monat , für Be¬
träge bis zu 3000 Reichsmark drei Monate.

8 3
Ist vor Inkrafttreten dieser Verordnung eine Kündigung er¬

folgt . so wird der Zeitraum vom 13 . Juli 1931 bis zum 7. August
1931, insoweit er in die Kündigungsfrist fällt , nicht gerechnet.

Artikel 2
Diese Verordnung tritt am 8. August 1S31 in Kraft ; zu der

selben Zeit tritt Artikel 5 der 7. Verordnung über die Wieder¬
aufnahme des Zahlungsverkehrs nach den Bankfeiertagsn vom
1. August 1931 (RGBl . 1 . S . 419) außer Kraft.

Berlin , 6. Ans . Durch die Verordnung des Reichspräsidenten
für die Spar - <nd Birokasseu vom 5. August 1931 ist den Spar¬
kasien die Möglichkett eröffnet worden , geeignete Unterlagen «
schaffen, auf die sich durch Vermittlung der Wftept- und Ea»
rantiebank bei der Reichsbank die nötigen Kasienmittek ver¬
schaffen können. Es besteht daher keine Notwendigkeit mehr, do>
Zahlungsverkehr der Sparkassen weiter zu beschranken , zumak
das Verhalten der Bevölkerung aller Erwartungen entspräche»
hat und auch anzunehmen ist, daß die Inhaber von Spargutha¬
ben die gleiche Besonnenheit und das gleiche Vertrauen an de»
Tag legen werden . Schon vom nächsten Samstag ab soll daher
der Zahlungsverkehr , soweit es sich um Guthaben ans Spar¬
konten und Sparbüchern handelt , im wesentlichen so wie vor de«
Bankseiertageu gestalten. Allerdings wird er sich in den Grenze«
halten müssen , welche schon die früher nicht überall streng ftme-
gehaltene Mustersatzung des Spar - und Giroverbcmdes vorfieht.
Diese Satzung schreibt bekanntlich vor, daß innerhalb eines
Monats bis zu 300 Reichsmark ohne vorherige Kündigung ab-
Kboben werden können, während die Abhebung größerer Be¬
träge von der Einhaltung gewisser Kündigungsfristen abhängig
ist.

Skiaioja mildert
Den Haag , 6 . Aug . Am Mittwoch mittag wurde im Haa¬

ger Friedenspalast das öffentlich -mündliche Verfahren im
Rechtsstreit um die Grundlagen der deutsch-österreichischen
Zollunion beendet . Noch kürzer als bereits die beiden fran¬
zösischen Vertreter Paul - Boncour und Professor Basdevant
sich an den beiden Vortagen zu den Plädoyers der Ver¬
treter Deutschlands und Oesterreichs geäußert hatten , nah¬
men heute die Vertreter Italiens , Pilotti und Professor
Scialoja , dazu Stellung . Besonders interessant waren die
Ausführungen Professor Scialojas , der durch seinen kürz-
lichen Ausfall bekanntlich erhebliches Aufsehen erregt hatte
Seine heutigen Ausführungen sind ganz unzweifelhaft al-
eine beträchtliche Abschwächung seines damaligen Plädoyer-
aufzufassen . Er versuchte heute , die Lage dadurch zu retten
daß er hervorhob , daß er als Mitarbeiter am Werk de-
Weltfriedens und nicht in seiner Eigenschaft als Advokcr
der italienischen Regierung im Haag geglaubt habe , all
mögliche Kriegsgefahren , die allerdings in sehr unbestimm¬
ter Ferne lägen , Hinweisen zu müssen, um gerade auf diese
Weise zur Sicherung des Weltfriedens beizutragen . Es er¬
scheint nicht ausgeschlossen, daß Scialoja , der heute nichi
aus dem Stegreif , sondern an Hand eines vorher ausgestell¬
ten Manuskriptes sprach, von maßgebender italienisch«
Seite einen Wink empfange « hat » «m die sich ihm durch
seine Replik bietende (Seltenheit znr Beseitigung des un¬
angenehme « Eindrucks zu benutzen , den seine damals in
freier Rede vorgetragenen Aeußerungen allgemein hinter¬
lassen haben.
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Aufruf zum Volksentscheid
Die preußische Staatsregierung zum Volksentscheid

Berlin , 6. Aus . Die preußische Staatsregierung ließ Freitag
nachmittag sämrlichen in Preußen erscheinenden Zeitungen ein«
Kundgebung gegen den Volksentscheid zur Veröffentlichung zu¬
weilen . In dieser Kundgebung wird in eindringlicher Weise auf
den mneren Widerspruch und die völlig verschiedenartigen Ziele
hingewiesen, die nun von den Gegnern der preußischen Staats¬
regierung in der Aufforderung zum Volksentscheid zusammenge¬
faßt sind . Es wird ferner die Geringfügigkeit eines etwaigen
praktischen Erfolges des Volksentscheides erläutert , der die Vor¬
verlegung der Neuwahlen in Preußen um 4 Monate mit einer
Aufstachelung der politischen Leidenschaften und einer Schädi¬
gung des Volkswohles in einer Zeir wirtschaftlicher Not be¬
zahlen würde . Der Aufruf gipfelt in einer Aufforderung , sich
von dem Volksentscheid fernzubalten.

Die preußische Regierung hat offenbar Wert darauf gelegt, in
Viesern Falle , wo sie zum ersten Male seit 12 Jahren zu dem
Mittel einer derartigen zwangsweisen Einwirkung auf die
Presse greift , mit völliger Parität zu verfahren . Deshalb wird
die Aufforderung zu dem Abdruck der Kundgebung unter Be¬
rufung auf die Notverordnung „auf der ersten Seite , an erster
Stelle der nächsten zum Druck noch nicht abgeschlossenen Num¬
mer, in Fettdruck" allen preußischen Zeitungen ohne Unterschied
der Richtung, auch wenn sie unzweifelhaft auf dem Boden der
preußischen Regierung selbst stehen , polizeilich durch die Ober-
»räsidenten zugestellt werden.

Auf die Nachricht von dieser Absicht der preußischen Regie-
« ng hin, bat übrigens der Stahlhelm seinerseits eine Erklä¬
rung verausgegeben . in der darauf aufmerksam gemacht wird,
daß auch auf Grund der Notverordnung die Zeitungen das Recht
haben , derartige Kundgebungen als erzwungene Auslagenachrich¬
ten zu kennzeichnen und noch in der gleichen Nummer die Kritik
zu üben, die durch sie Anwendung dieses Kampfmittels seitens
der preußischen Regierung notwendig werde.

Der Stahlhelm zum Volksentscheid
Berlin , 6 . August. Der Stahlhelm veröffentlicht in

seiner Korrespondenz ein Protestfchreiben , das von dieser
dem Reichskanzler noch gestern nachmittag vor seiner Ab¬
reise nach Rom unterbreitet worden ist . Das Schreiben
zählt eine Reihe von Umständen auf , die geeignet sind , die
ordnungsmäßige Abstimmung beim Volksentscheid am
9 . August in Frage zu stellen und das Stimmenergebnis H
herunterzudrücken. Weiter wird in dem Schreiben der
Vorwurf gegen die preußischen Behörden erhoben, daß sie
„unter Mißbrauch der Notverordnung des Reichspräsiden¬
ten vom 28 . März und entgegen den Ausführungsbestim¬
mungen des preußischen Ministeriums " Sabotage gegen
diesen verfassungsmäßigen Volksentscheid betreiben . Der
Stahlhelm sieht einen weiteren Grund zur Anzweifelung
des Ergebnisses der Abstimmung in der „Sabotage des
Volksentscheids durch die amtlichen Regierungsorgane " .

Die preußische Staatsregierung zum Volksentscheid
Berlin , 6 . August . Die preußische Staatsregierung läßt

heute nachmittag sämtlichen in Preußen erscheinenden Zei¬
tungen eine Kundgebung gegen den Volksentscheid zur
Veröffentlichung zustellen. In dieser Kundgebung wird
in eindringlicher Weise auf den inneren Widerspruch und
die völlig verschiedenartigen Ziele hingewiesen, die nun
von den Gegnern der preußischen Staatsregierung in der
Aufforderung zum Volksentscheid zusammengefaßt sind . Es
wird ferner die Geringfügigkeit eines etwaigen praktischen
Erfolges des Volksentscheides erläutert , der die Vorver¬
legung der Neuwahlen in Preußen um vier Monate mit
einer Aufstachelung der politischen Leidenschaften und
einer Schädigung des Volkswohles in einer Zeit wirt¬
schaftlicher Not bezahlen würde . Der Aufruf gipfelt in
einer Aufforderung , sich von dem Volksentscheid fernzu¬
halten.

Der Ausruf der preußischen Regierung im Spiegel
der Berliner Presse

Berlin , 7 . August. Die Berliner Morgenblätter bringen
entsprechend den Vorschriften der Pressenotverordnung den Auf¬
ruf der preußischen Regierung gegen den Volksentscheid auf der
ersten Seite . Vcn den Blättern der hinter der Regierung stehen¬
den Parteien , die alle den Aufruf in großer Aufmachung brin¬
gen, enthält der „Vorwärts " einen Kommentar von zuständiger
Stelle , in dem gesagt wird , daß die Regierung sich nur schweren
Herzens dazu entschlossen habe , ihre Kundgebung durch Inan¬
spruchnahme der Notverordnung zu unterbreiten . Die Regie¬
rung erkenne das hohe Lied der Pressefreiheit an und werde nie
ihre Hand zu einer wirklichen Verletzung der Freiheit und zu
ihrer willkürlichen Einschränkung bieten . In dem obwaltenden
Falle aber habe sie die Gelegenheit ergreifen müssen , um zum
ganzen Volke sprechen zu können.

Die Presse der hinter dem Volksentscheid stehenden Parteien
nimmt in schärfster Form gegen den Aufruf und die Art seiner
Verbreitung Stellung . Die meisten oppositionellen Blätter,
insbesondere „Deutsche Zeitung " und „Berlin am Morgen"
drucken den Aufruf zwar in Fettdruck, aber in einer sehr kleinen
Schriftart . Die Entgegnungen werden von den Blättern der
Opposition dagegen in größter Aufmachung mit lleberschriften
in Blockbuchstaben gegeben.

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung "
, die von einem Doku¬

ment der Schwäche und der Furcht spricht , nennt es eine unge¬
heuerliche Behauptung , den Befürwortern des Volksentscheides
verallgemeinernd Gewissenlosigkeit vorzuwerfen . Das Blatt
wendet sich insbesondere gegen die Haltung des preußischen
Zentrumsministers und sagt , einer Zentrumspartei , die einen
solchen groben politischen Umfall billige , gebühre der aller¬
schärfste Kampf.

Die „Börsenzeitung " bezeichnet den Aufruf als einen durch¬
schnittlichen Artikel einer sozialdemokratischen Provinzzeitung.
Das Blatt berichtet an anderer Stelle , daß einem Korrespon¬
denzherausgeber aus eine Anfrage bezüglich des Aufrufes vom
Reichsinnenminister mitgeteilt worden sei : Von dem Äuflage-
artikel höre ich durch Ihren Anruf das erste Wort.

Die „Deutsche Tageszeitung " bemerkt, daß die Kundgebung
sich eines Tones bediene, der bei sonstiger Anwendung in der
Presse zu einem Verbot durch die preußischen Verwaltungs¬
behörden zu führen pflege . Die preußische Regierung möge
jeden Tag Zeitungspapier , das sich nicht bezahle , mit Kund¬
gebungen pflastern . Sie werde in weitesten Teilen des deutschen
Volkes nicht die Ueberzeugung ersticken , daß sie als Hauptboll¬
werk des Sozialismus in Deutschland auf vielfältige Art die

Mitschuld trage an der Abwärtsentwicklung unserer politischen
und wirtschaftlichen Situation . .

Der „Lokalanzeiger " schreibt, noch niemals habe eine Regie¬
rung die Macht in Anspruch genommen und in Anspruch nehmen
können, die oppositionelle Presse zu zwingen , in einer Weise die
völlig gegen ihre Ueberzeugung geht, für die Politik eines von
ihr bekämpften Ministeriums Propaganda zu machen.

Die „Deutsche Zeitung " ist überrascht, „wie schwach der In¬
halt " der Kundgebung ist . Das Blatt erinnert daran , daß bei
Erlaß der Pressenotverordnung am 17. 7 . die Behörden bekannt
gaben , eine kleinliche Handhabung der Verordnung solle ver¬
mieden werden.

_ Amerika zum politischen Kampf in Preußen
^ ewyorkU August . Zn einem Leitartikel des „Herald

Tribüne " heißt es, das amerikanische Publikum erfahre
mit einer gewissen Bestürzung , daß im Augenblick der
Wiedereröffnung der deutschen Banken und der Rückkehr
des finanziellen Vertrauens ein ernster politischer Kampf
in Preußen ausgesuchten werden müsse. Es wäre töricht,
übersehen zu wollen , daß offenbar stürmische politische Tage
in Deutschland bevorstehen.

Wirtschaftskrise und Arzneiverforouag
Der Deutsche Avothekerverein schreibt : Die schwere Wirt¬

schaftskrise bat zu einem erheblichen Rückgang des Arzneikonsums
geführt . Selbst notwendige Arzneien werden häufig von Privat¬
personen nicht mehr gekauft. Allein der Umsatz der Apotheken
mit Privatpersonen ist seit Mitte Juli um etwa 20 bis 30 Pro¬
zent zurückgegangen. Ebenso weist der Arzneiverbrauch der Kran-
kenkassen-Mitglieder seitdem einen weiteren erheblichen Rück¬
gang auf , nachdem schon die Juli -Notverordnung des letzten
Jahres durch Einführung der Arzneikostenanteile und der Kran¬
kenscheingebühr in Höbe von je 00 Pfennig bedeutende Einbußen
mit sich gebracht hatte . Die Fälle , in denen die Krankenkassen-
Mitglieder weder für sich noch für ihre Angehörigen den Arz-
neikostenanteil aufbringen können, mehren sich zusehends. Von
berufener Stelle wurde eine Rentabilitäts - Verminderung der
Apotheken gegenüber der Zeit vor den Notverordnungen bis zu
17 Prozent ermittelt . Die Notlage greift mehr und mehr auch
auf die größeren Apotheken über . Die Arbeitslosigkeit unter den
angestellten Apothekern steigt an. Es muß daher erwartet wer¬
den , daß Reich und Länder alles aufbieten , um die Lebensfähig¬
keit der Apotheken zu erhalten und dadurch die geordnete Arz-
aeiVersorgung der Bevölkerung auch weiterhin sicher zu stellen.

Das dieMrise FlotteaWeßm
Kiel , 6 . Aus . Das diesjährige Flotten -Artillerie -Schießen in

Ser Kieler Bucht wird unter Beobachtung besonderer Absver-
rungsmaßnabmen durchgeführt. In der vergangenen Woche
wurde zunächst zur Vorübung aus Abkommenkanonen geschossen.
Es bandelt sich dabei um Rohre geringeren Kalibers , die aus
Gründen der Kostenersparnis in die Geschütze eingesetzt werden.
Vom 3 . August bis 7. August wird das eigentliche Kaliberschie¬
ßen durchgeführt , wobei scharf gefeuert wird . Als Ziel dient
das frühere Linienschiff „Zähringen "

, das von dem Schnell-
schlevver „Blitz" ferngelenkt wird , sowie Schlitten - und Schnell¬
scheiden verschiedener Größen. Die ersten Tage dieser Woch«
brachten eine Reibe Tages - und Nacht-Schießübungen . Den Hö¬
hepunkt bilderen die gestrigen Schießübungen der Kreuzer und
Linienschiffe, die unter möglichst gefechtsmäßigen Verhältnissen
durchgeführt wurden . Nach Beendigung des Schießens unter
Feststellung der Treffer Lurch einen unvarteiischen Offizier er¬
folgte die Bewertung . des Schießens in anschließender Bespre¬
chung . Bei allen Schiffen wurde ein hoher Grad von Treffsicher¬
heit festgestellt.

Verbot der Zeitschrift ..ReüWandbimd"
Berlin , 6 . Aus . Der Amtliche preußische Pressedienst meldet:

Wochenblatt . .Reichslandbund " . Organ der gleichnamigen
Organisation , ist von der preußischen Sraatsregierung auf drei
^vt-ujen vervoren worden. Der preußische Ministerpräsident batte
die vom Vorsitzenden des Reichslandbundes , Grafen Kalckreutb,
erhobenen Vorwürfe gegen die preußische Staatsregierung , sie
habe die Osthilfe sabotiert , mit einer Entgegnung beantwortet , in
der an Hand der Tatsachen und Belege durch genaues Zahlen¬
material nachgewiesen worden war . daß die preußische Staats¬
regierung mir allen ihr zu Gebote stehenden Mittel tätig gewe¬
sen ist und noch rätig ist , um den deutschen Osten in den vollen
Genuß der von der Osthilfe angestrebten Hilfe zu bringen . Der
Reichslandbund hat in seiner Antwort auf diese Entgegnung
den Vorwurf der bewußten Sabotage der Osthilfe durch Preu¬
ßen. verbunden mit schweren Beleidigungen und Verächtlichma¬
chung der preußischen Staatsregierung in einer Weise wieder¬
holt und ausdrücklich noch erweitert , die ein Verbot unumgäng¬
lich notwendig machten.

Neues vom Tage
Die Gelder für die zweite Gehaltrate der Beamten sichergestellt

Berlin , 6 . Aus . Um einer Beunruhigung der Oeffentlichkeit
vorzubeugen , wird vom Reichsfinanzministerium ausdrücklich
darauf hingewiesen, daß die Gelder für die am 10. August fällig,
zweite Rate der Beamtengehälter dem Reichsfinanzministerium
restlos zur Verfügung stehen.

Ans dem Reichsrat
Berlin , 6 . Aug . Der Reichsrat genehmigte am Donners¬

tag die Verordnung der Abänderung der Reisekostenverord¬
nung für die Reichsbeamten. Diese Verordnung ist ein Be¬
standteil des allgemeinen Ersparnisprogramms der Reichs,
regierung und setzt die bisherigen Reisezuschüsse herab . Wei,
ter wurde Aenderungen der Verordnung zur Durchführung
des Beamtenheimstättengesetzes zugestimmt. Genehmigt
wurde auch eine Verordnung über die Erweiterung des
Fachausschusses für das Konfektionsgewerbe, sowie ein,
Verordnung über den Konfekttonsfachausschuß in Breslau.

Für den Posten eines stellvertretenden Präsidenten d«
Reichsdisziplinarhofes in Leipzig soll mit Zustimmung des
Reichsrates der Senatspräsident beim Reichsgericht , Dr.
Böhmer , vorgeschlagen werden.

Ergebnis des ersten Zahlungstages Lei der Reichsbank
Berlin , 6 . Aug. Ein über Erwarten erfreuliches Bild

von dem sehr befriedigenden Verlauf des ersten freien Zah¬
lungstages in ganz Deutschland ergibt sich aus der Tatsache,
baß sich bei allen Reichsbankanstalten im Deutschen Reich
die gesamten Tageszugänge im Barverkehr gestern au,
86 Millionen RM . stellten, die Abgänge dagegen nur aus
1 Million RM.

Große Unwetterschäden in der Südpfalz
Landaa , 6 . Aug. Ein schweres Unwetter hat Mittwoch abend i,Landau und zahlreichen Ortschaften der Südpfalz große Verb ---,rungen angerichtet . Vor allem ist die Tabak und die Getreide,ernte betroffen . Der Schaden wird aus über eine Million M« ,

geschätzt. *

Einigung des Hauptausschusses der amerikanischenBankier,
Neuyork, 6. Aug . Der Hauptausschuß der amerikanisch«,Bankiers hat sich auf einen Plan zur Durchführung d«

Vorschläge des Reichsbankpräsidenten Dr . Luther geeimgt.Der Plan steht jedoch einige Abweichungen von Len uv.
sprünglichen Erwägungen des deutschen ReichsbankprLsi.
denten vor.

Verhaftungen bei der Sowjet -Handelsstelle
Buenos Aires , S . Aug. Die Polizei nahm in den Büros der

biepgen Zweigstelle der Amtorg , der Sowjethaudelsstell « i»Amerika, erneut eine Durchsuchung vor und verhaftete das « ,
samte Personal in Stärke von 160 Personen. 49 Angestelltew« .
den wieder freigelassen , weil die gegen sie erhobene Beschuldig « «des Dumpings nicht aufrechterhalten werden konnte. Die übrig«
Angestellten wurden wegen Sowjetpropaganda in Haft behaü« .

MV
Altensteig , den 7 . August 1931.

Widersetzlichkeiten — Diebstahl . Zm Gasthaus zum
„Engel " kam es gestern abend seitens einiger Wanderer
zu Widersetzlichkeiten gegenüber der Wirtschaftsführung
und zu Widerstand gegen die Staatsgewalt , als die Polizei
einschritt. Dabei entstand eine Schlägerei , bei der es nicht
ohne Beulen etc . abging . Drei der rabiaten Handwerks¬
burschen , die die Keilerei veranstalteten , wurden verhaftet.
— Ein Wanderer , der von Nagold hierher von einem
französischen Auto auf seine Bitte mitgenommen wurde,
stahl dem Besitzer desselben zum Dank für die Fahrt eine
goldene Uhr . Auf Anzeige des Franzüsen konnte der Dieb
von Schutzmann Schaible hier aufgegrisfen und verhaftet
werden.

Hausfrauenverein . Der gestern abend recht gut besuchte
Hausfrauenverein feierte den Abschied der ersten Vorsitzen¬
den, Frau Forstmeister Winker. Der Hausfrauenverein
ist einer der jüngsten Vereine hier , der sich in der kurzen
Zeit seines Bestehens sehr kräftig entwickelt hat . Die Mit-
begrllnderin , Frau Forstmeister Winker , hat daran wesent¬
lichen Anteil . Ihrem nimmermüden und opferfreudigen
Sichdrangeben ist es zum großen Teil mit zu danken , Latz
der Verein so rasch eine so hohe Mitgliederzahl aufzuweisen
hatte . Frau Forstmeister dankte in ihrer Abschiedsrede
für alle tatkräftige Unterstützung in ihrer Arbeit seitens
des Ausschusses und der Mitglieder und wünschte dem
Verein auch fernerhin ein gutes Gedeihen . Frau Veeh
dankte namens des Hausfrauenvereins Frau Forstmeister
Winker für alle Mühe und vielseitige Arbeit , alle Zeit und
Geldopfer , die sie dem Verein selbstlos gebracht hat . Frau
Veeh wurde dann vorläufig zur ersten Vorsitzenden ge¬
wählt . In lieber Weise verschönten noch den Abend Frau
Oberpostmeister Haege und Frau Schlumberger mit Kla¬
viervorträgen und Gesang . Auch drei junge Mädchen,
Beate Wucherer, Elfriede Hegel und Else Mezger spielten
ein ganz reizendes kleines Lustspiel auf , das viel Beifall
fand.

Haiterbach , 5 . August . (Bdsitzwechsel. ) Das Gasthaus
zum „Lamm " ist am 1 . August dieses Jahres um den
Preis von 40 000 Mark in den Besitz des bisherigen Adler¬
wirts Ehnis übergegangen . Die Wirtschaftseröffnung
soll am kommenden Sonntag stattfinden . — Ilm die zur¬
zeit erledigte Po ft agentur stelle sind 18 Bewerbun¬
gen eingelaufen . Die Besetzung wird voraussichtlich Mitte
des Monats erfolgen.

Nagold , 6 . August . (Ausflug des Eemeinderats . ) Der Ge¬
meinderat hat letzten Dienstag seinen diesjährigen Ausflug
nach Tübingen gemacht. Stadtbaurat Haug führte den
Eemeinderat durch städtische Gebäude , Anlagen und Bäder . Be¬
sonders fiel die zur Zeit im Vau befindliche Chirurgische Klinik
auf , die der größte Bau Deutschlands sein soll . Auf dem Jahr¬
hunderte alten schönen Rathaus begrüßte Oberbürgermeister
Schees die Besucher und gab einen kurzen Ueberblick über Tü¬
bingens Geschichte , wobei er auf die früheren engen Beziehungen
zwischen Nagold und Tübingen hinwies . Bürgermeister Maier-
Nagold dankte für die glänzende Führung , ebenso dem Herrn
Oberbürgermeister Schees für seine Bemühungen als Landtags¬
abgeordneter anläßlich der Nagold -Waldachkorrektion . Am
Nachmittag wurde unter Führung von Herrn Staatsrat Rath
die Gemeinde Lustnau besichtigt, u . a . auch die große, sehr mo¬
dern eingerichtete Frottierweberei , die 600 Arbeiter beschäftigt.
Herr Bürgermeister Maier dankte für den herzlichen Empfang
und Herrn Staatsrat Rath in seiner Eigenschaft als Landtags¬
abgeordneter für seine Bemühungen um den Umbau der
Staatsstraße Nagold —Altensteig etc . Nach einigen gemütlichen
Stunden mit den Vertretern Lustnaus und anschließend Tü¬
bingens brachte der Kursomnibus der Firma Benz L Koch den
Eemeinderat wieder in seine Heimatstadt.

Grömbach, 4 . August . (Preisschießen .) Der hiesige
Schützenverein hielt am 2 . August sein ihm vom Be¬
zirksverband zugeteiltes Preis schießen ab . Von nah
und fern kamen die Schützen herbei und es muß gesagt
werden , daß die erzielten Ergebnisse wirklich gut waren.
Beim Gruppenschießen erhielt der Schützenverein Witt¬
lensweiler den ersten Preis mit 215 Ringen , den 2. Preis
mit 207 Ringen Schützenverein Aach , den 3 . Preis mit
207 Ringen Schützenverein Durrweiler.
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Wildbad , 7 . August . Morgen Samstag wird hier die
letzte Enzpromenadebeleuchtung in dieser Sai¬
son stattfinden . Es werden wie üblich zwei Musikkapellen
konzertieren . Anschließend findet im Kursaal Tanz statt.
Die Beleuchtung wird zweifellos wieder eine große Be¬
sucherzahl nach Wildbad führen . (Siehe Anzeige .)

Neuenbürg , 6 . August . (Einbruch . ) In der Nacht
oon Mittwoch auf Donnerstag wurde in die Autogarage
von Ehr . Genßle ein Einbruch verübt und dabei ein
neues Motorrad , Marke „Schütoff "

, gestohlen. Am
Tatort zurückgelassen wurde ein älteres Fahrrad , Marke
Presto"

, auf der Glocke mit „Eugen Gayer , Vaihingen an
der Enz " gezeichnet . Sehr wahtscheinlich hat der Täter
dieses Fahrrad in Vaihingen a . E . mitlaufen lassen , denn
sonst wäre es wohl kaum denkbar , daß ein solch verräteri-

cher Gegenstand zurückgelassen worden wäre . Der Räuber
unterzog den ganzen Raum einer genauen Durchsuchung
und ließ aus einem dort stehenden Privatkraftwagen noch
ein Fernglas und eine Taschenlampe mitlaufen.

Herrenberg , 6 . August . (Fabrikstillegung .) Die hies.
Filiale der Vollmöller '

schen Trikotfabrik ist auf Grund der
mißlichen Wirtschaftslage auf 1 . August geschlossen
worden . Durch diese Maßnahme wurden 160 Arbeiter
und Arbeiterinnen arbeitslos und sind , wenn die Absicht
der Firma , den Betrieb möglichst bald wieder aufzuneh¬
men, sich nicht verwirklichen läßt , auf lange Zeit ohne
Arbeit und Verdienst . Die Firma betreibt nun schon über
drei Jahrzehnte ihr Zweiggeschäft mit größtem Erfolg und
hat zu normalen Zeiten 300 Leute beschäftigen können.

Birkhof OA . Welzheim , 6. Aug . (Blitzschlag .) Bei
einem Gewitter schlug der Blitz in das alleinstehende Wohn-
und Oekonomiegebäude der Frau Sophie Köngeter Witwe
ein und äscherte das Wohngebäude mit angebauter Scheuer
vollständig ein. Das Vieh konnte gerettet werden , dagegen
find die Hühner mitverbrannt . Vom Mobiliar konnte nichts
als einige Bettkiffen gerettet werden.

Talheim OA . Heilbronn , 6 . Aug . (B i s s i g e s P fe r d.)
Me 62 Jahre alte Näherin Mathilde Zoller ging an einem
Wagen, der mit zwei gerade fressenden Pferden bespannt
« ar, vorbei . Das eine Pferd fuhr herum und packte die
Ahungslose an der Achsel, schüttelte sie und warf sie zu
Boden, wo sie ohnmächtig liegen blieb . Alsbald ins Haus
des Eemeindepflegers gebracht , kam die Bedauernswerte
wieder zu sich . Außer Bißwunden , die sogleich verbunden
wurden, hatte sie noch eine leichte Gehirnerschütterung.

Oberndorf a. N . , 6. Aug . (Vom Roten Kreuz .)
Der Württ . Landesverein vom Noten Kreuz har für den
Bezirk Oberndorf als Nachfolger für den verstorbenen Land¬
rat a. D . Hailer Landrat Reihling in Oberndorf zum Be-
zirksoerteter und als dessen Stellvertreter den Verlagsleiter
vom „Schwarzwälder Voten "

, Dr . Hermann Viesenberger
(Oberndorf) bestellt.

Tettnang » 6 . Aug . (Frühhopfenernte . ) Mit der
Frühhopfenernte ist zu Anfang dieser Woche an verschie¬
denen Stellen begonnen worden , die Hopfen sind gut und
schön. Händler sind bis jetzt noch nicht hier eingetroffen;
;s ist nur ein Nürnberger Hopfenkaufmann da, der sich in
diesem Jahre aber nur auf das Präparieren verlegen will.

Rottweil , 6 . Aug . (Schweres Unwetter .) Am
Mittwoch abend gegen 8 .30 Uhr brach über der Stadt ein
schweres Unwetter herein . Der Regen ergoß sich wolken¬
bruchartig , der Hagel fiel zum Teil bis zur Größe von
Taubeneiern . Der in den Gärten und auf den Feldern an-
zerichtete Schaden ist sehr bedeutend . Zahlreiche Fenster¬
scheiben fielen dem Hagelwetter zum Opfer.

Blaubeuren , 6 . Aug . (Vom Bl au topf .) Die vielen
Besucher des Vlautopfes begrüßen es mit Freuden , daß am
Blautopf eine Orientierungstafel angebracht worden ist,
auf der in Wort und Bild das wichtigste , was man über den
Blautopf wissen muß , zu ersehen ist . Verfasser dieser Tafel
ist Studienrat Dr . Sihler , der sich um die Erforschung des
Vlautopfes schon sehr große Verdienste erworben hat . Der
Berschönerungsverein Vlaubeuren hat die Tafel anbringen
taffen.

Ulm, 6. Aug. (Eine M u st erl ei st u n g. ) Die C. D.
Magirus-Werke entsandten zur „Hyspa"

, Hygiene- und
sportausstellung in Bern , eine 30 Meter hohe Eanzstahl-
Patent-Autodrehleiter, die in Fachkreisen Beachtung findet.
Die Ganzstahlleiter in Bern reicht zwar , was Auszugshöhs
anbelangt , an die Riesenleiter bei der Internationalen
Feuerwehrausstellung Paris — ebenfalls von C . D . Ma-
Zirus — nicht heran , entspricht aber speziell den schweize-
nschen Bauverhältnissen und den Bedürfnissen der Schwei¬
ler Feuerwehren. Ein 100 PS , Sechszylindermotor bildet
die Kraftquelle.

Böttingen OA . Münsingen , 6. Aug . (Selbstmord
^.

u r ch Starkstrom . ) Ein lOjähriger Bürgerssohn von
->er, der schon seit längerer Zeit nervenkrank darnieder-
Mt , entfernte sich nachts von zu Hause . Gegen Morgen
saad man den unglücklichen jungen Mann außerhalb des
Ortes, auf dem Feldweg Richtung Mehrstetten unter einem
Leitungsmasten tot auf . Anfälle in letzter Zeit haben in
?em Unglücklichen den Plan reifen lassen , sich auf diese
uieise das Leben zu nehmen . Er bestieg einen Leitungs¬
mast der OEM . und hat sich an di« Drähte gehängt . Der
starke Strom hat ihn auf der Stelle getötet.

Friedrichshafen , 6 . Aug . ( Ergebnis der Boden-
^ efischerei . ) Im Juni (Mai in Klammern ) find im
a und Rheingebiet von deutschen Fischern insgesamt

060 (34 900) Kilogramm Fische im Werte von 68100
00) an Land gebracht worden . Im einzelnen
gefangen worden : 27 600 Kg . Blaufelchen um 50100

A . 2100 Kg . Hechte um 4000 RM . , 170 Kg . Sand - (Weiß -)
Men um 2800 RM . , 700 Kg . Forellen um 2300 RM -,E Kg . Eangfische um 2200 RM . , 1300 Kg . Barsche (Egli,'"»her ) um 1100 RM ., 2000 Kg . Weißfische (Met . Nase)

am 700 RM . , 1400 Kg . Brachsen um 600 RM . . 100 Kg.
Rheinlachs (Salmen ) um 500 RM . , 200 Kg . Triischen um
200 RM . , sowie 2600 Kg . sonstige Fische um 3600 RM.

Friedrichshafen , 6 . Aug . (L i e b e s d r a m a . ) Der 45-
sährige frühere Krankenhauswärter Johann Gottfried Hü¬
stle in Rorschach, der verheiratet war , unterhielt während
«Niger Zeit mit der 17jährigen , aus Württemberg stammen¬
den , in dem Krankenhaus als Dienstmädchen angestellten
Genoveva Eretzinger ein Liebesverhältnis . Als die Sache
ruchbar wurde , beschlossen die beiden , freiwillig in den Tod
zu gehen . Häsele verabreichte seiner Geliebten eine Dosis
Gift , die tödlich wirkte , während er sich selbst durch Ein¬
atmen von Gas das Leben nahm.

Von der bayerischen Grenze , 6 . Aug . (Auf der Jagd
erschossen . ) Der Bierbrauereibesitzer Schreiegg von
Thannhausen fuhr abends mit dem 35 Jahre alten , ver¬
heirateten Jagdaufseher Georg Vopp von der Jagdhütte
mit dem Auto nach Hause . Als er auf der Fahrt streu¬
nende Katzen sah , wollte er sie schießen und ließ sich das Ge¬
wehr reichen , in dem sich eine Schrotladung befand . Bopp
nahm aber das zweite , mit Kugel geladene Gewehr , das
plötzlich losging . Der Schutz traf Vopp so unglücklich in
den Unterleib , daß alsbald der Tod eintrat.

Aus Bad « ,
Emmendingen , 4 . August . Unterhalb der Badeanstalt an

der Elz tauchte am Samstag plötzlich ein völlig unbekleideter
Mann auf , der in der einen Hand einen Schirm , in der anderen
einen Dolch trug . Als ein Gendarm und ein Schutzmann den
Mann stellen wollten , trat dieser den beiden Beamten mit ge¬
zücktem Dolch entgegen . Er konnte jedoch überwältigt werden
und wurde sodann in die Heilanstalt gebracht.

St . Blasien , 5 . August . (Holzhauerlos .) Hier verun¬
glückte im Blasiwald der Holzhauer Joseph Morath
tödlich. Er kam unter einen Stamm zu liegen und trug
so schwere Verletzungen davon , daß er im Krankenhaus St.
Blasien verstarb.

Baden -Baden , 4 . Aug . (Hochwasserschäden .) Nach Schätzun¬
gen der Stadtverwaltung hat das letzte Hochwasser an Fluß¬
läufen und Straßenwässerung einen Schaden von 60 000 Mark
verursacht . Das Hochwasser vor mehreren Wochen hatte einen
Schaden von 40 000 Mark zur Folge , so daß der Stadt insgesamt
ein Hochwasserschaden von 100 000 Mark entstanden ist.

Hornberg bei Säckingen , 5 . August . (Brandfall .) Vom
Blitz eingeäschert wurde das stattliche landwirtschaftliche An¬
wesen des Joseph Albiez, bei dem heftigen Gewitter , das
Dienstag früh über Hornberg sich entlud . Außer dem Vieh
verbrannten sämtliche Fahrnisse . Albiez ist zum Teil versichert.

Aus Bayern
Lindau , 5. August . (Er will nicht ins Gefängnis .) Daß

man nicht gern ins Gefängnis geht , ist verständlich. Daher ver¬
suchte auch der Hilfsarbeiter Albert Zagst in Lindau den
Antritt einer ihm zugesprochenen mehrmonatigen Gefängnis¬
strafe solange als irgend möglich hinauszuschieben . Der Auf¬
forderung zum freiwilligen Strafantritt leistete er schon gar
keine Folge . Es blieb daher nichts anderes übrig , als ihn zu
verhaften . Die Kriminalbeamten hatten aber nicht gleich Glück
bei diesem Unternehmen . Auch am 27 . Juli nicht. Er habe
erst von Basel aus geschrieben, hieß es. Doch eine Mütze ließ
anderes vermuten . Eine Haussuchung brachte auch ein über¬
raschendes Ergebnis . Vor dem Hause fiel ein großer Holzstoß
auf , für den der Kriminalbeamte Interesse hatte . Und siehe
da , der Holzstoß war ausgehöhlt und drinnen saß der Gesuchte.
Eine Festung ergibt sich aber nicht so leicht, und so versuchte
Herr Zagst , den Holzstoß auf den Beamten umzuwerfen , damit
dieser unter den Holzscheiten begraben werde . Dieser war aber
schneller und so ging es umgekehrt . Von dort ist er am andern
Tage entflohen . Am letzten Samstag konnte er jedoch in Lochau
erwischt und festgenommen werden . Allerdings gerade zu einem
für ihn sehr peinlichen Augenblick. Zagst hatte nämlich ein
Stelldichein und wartete auf einer Bank auf seine Freundin.
Nun ging es in den schön gebügelten weißen Hosen nach Lindau
hinter Schloß und Riegel , und die Freundin mußte umsonst auf
ihren Liebhaber warten.

Kommt der Reichskanzler nach Stuttgart?
Stuttgart , 6 . Aug. Im Anschluß an die Einweihung der Erz-

berser -Eedächtnis -Kapelle . die am 23 . August stattfindet , werden
die Mitglieder der Zentrumssraktion des Reichstags nach Stutt¬
gart reisen und zu einer Fraktionssitzung am 25 . August zusam¬
mentreten . Wenn es die politische Lage gestattet , wird , wie das
„Deutsche Volksblatt " berichtet, an den Beratungen der Fraktion
auch der Reichskanzler Dr. Brüning teilnehmen.

Wolkenvruch über Stuttgart
Stuttgart , 6. Aug. Mittwochabend ging von langanhaltendem

Gewitter begleitet , über der Stadt ein schwerer Wolkenbruch
nieder , der allerhand Schaden angerichtet hat . Besonders die Alt¬
stadt wurde davon betroffen. In der Lederstraße und in der
Unteren Bachstrabe stand das Wasser sehr hoch. Auch die Feuer¬
wehr mußte helfend eingreifen . So mußte wieder aus dem Neu¬
bau Breuninser Wasser herausgevumvt werden. Der Karlsvlatz
war nahezu in Dunkel gehüllt , da ein vom Blitz getroffener
Baum die Drahtleitung heruntergeriffen hat . Auch in der Gegend
des Bahnhofs ist erheblicher Schaden angerichtet . Das Holzpfla¬
ster wurde von den Fluten bochgedrückr und schwamm auf dem
Wasser. In mehreren Geschäften drang das Wasser ein und rich¬
tete Schaden an. Vielfach wurde der Verkehr labmgelegt . In der
Ludwigsburgerstrabe wurden Fahrräder und Motorräder zum
Teil weggeschwemmt . Von der Eberbardsgruppe bis zum oberen
Anlagensee stand das Wasser einen halben Meter hoch über dem
Boden . Die Retraitestraße konnte man nicht mehr passieren, da
der untere Anlagensee über die Ufer trat . Das gleiche tat der
Resenbach. Es dauerte ziemlich lange bis nach dem Gewitter
und Wolkenbruch, in den Straßen und bei der Straßenbahn wie¬
der normaler Verkehr herrschen konnte.

Stuttgart . 6 . Aug. Der über Stuttgart niedergegangene Wol¬
kenbruch hat auf dem Fangelsbach -Friedhof sehr großen Schaden
augerichtet . Die große Silberpappel , eine bekannte und viel aus¬
gesuchte Zierde des alten Friedhofs , liegt wie ein Streichholz
geknickt am Boden und bar die in der Nähe liegenden Gräber
vollständig demoliert und die großen Grabsteine zersprengt. Die
Abteilung 5 sieht wie ein Trümmerfeld aus . Auch in andere«
Abteilungen hat der Sturm erheblichen Schadenangerichtet.

Meine Nachrichten aus Mer WM
„Nautilus " hat Bergen verlassen . Die Polarexpeditio»

Wilkins bat am Mittwoch nachmittag gegen 5 .30 Ühr Ber¬
gen an Bord des „Nautilus " verlaßen . Als erster Hase»
, vU Troiujo angeiausen werden.

Herndon und Pangborn in Tokio gelandet . Die beiden
amerikanischen Flieger Herndon und Pangborn sind am
Donnerstag vormittag in Tokio gelandet.

Wieder normaler Geldverkehr in Danzig . Bei den Dan-
ziger Banken und Sparkassen ist der normale Zahlungs¬
verkehr in vollem Umfange wieder ausgenommen worden.
Der Verkehr hat sich völlig ruhig abgewickelt . Es erfolgten
mehr Einzahlungen seitens der Kunden , als Auszahlungen
geleistet werden mußten.

Die beiden Hagenower Bankräuber verhaftet . Die beide«
Hagenower Bankräuber konnten in der Nähe der Ortschaft
Dannenberg verhaftet werden . Es handelt sich um den
22jährigen KontoristenMiebes und den 21 Jahre alten
Kaufmann Hans Rohr . Die beiden Verbrecher stammen aus
Lübeck. Es wurden bei ihnen noch 1916 RM . vorgefunden.Sie haben also von dem geraubten Geld kaum etwas ver¬
braucht.

Motorboot gekentert — Drei Tote . Bei einer Anlegestelle
bei Gatow kenterte nachts ein mit sieben Personen besetzte»
Motorboot . Vier der Verunglückten konnten durch di«
Feuerwehr gerettet werden , die übrigen drei sind ertrunken.
Die Toten sind der 36jährige Opernsänger Karl Gerhard
Hansen , dre 31jährige Frau Jähnke aus Gatow und der
Bootsmann Herbert Bartel.

Acht algerische Soldaten vom Blitz erschlage«. Auf dem
Truppenübungsplatz in Siffonne bei Reims schlug ein Blitz
in ein Zelt ein . Dabei wurden acht Soldaten eines tune¬
sischen Regiments getötet und zwei schwer verletzt.

Eröffnung des Bildtelegraphendienstes Berlin —Rmn.
Vom Reichspostministerium wird mitgeteilt , daß am Frei¬
tag der Bildtelegraphenverkehr Berlin —Rom eröffnet wird.
Ein Quadratzentimeter Bildfläche kostet 17 Pfg . Der Min¬
destbetrag für ein Bildtelegramm beträgt 17 RM.

Aus dem Gerichtssaal
Die Kunstsachen -Diebstähle der Brüder Heckendors vor Gericht
Berlin , 0 . Aug . Vor dem Erweiterten Schöffengericht in Pots¬

dam begann am Donnerstag der Prozeß gegen die Brüder Hecke«»
darf wegen Diebstahls und Hehlerei . Angeklagt sind der Maler
Franz Heckendorf und sein Bruder , der Kaufmann Walter Heckeu¬
dorf , die gemeinschaftlicheinen schweren Einbruch auf dem Besitz¬
tum des Bankdirekrors Dr . Jeidels verübt haben . Weiter wird
Walter Heckendors des Diebstahls mit einem noch unbekannte»
Mittäter bei dem Großindustriellen Göritz in Baumgartenbrück
beschuldigt. Franz Heckendors ist außerdem der Hehlerei ange¬
klagt . Zu der Verhandlung sind über 20 Zeugen geladen.

Eingangs stellte der Vorsitzende aus den Akten fest, daß der
Kunstmaler Franz Heckendorf nicht einschlägig vorbestraft ist. daß
aber sein jüngerer Bruder , der Händler Walter Heckendorf , vo«
1919 bis 1925 fünfmal wegen Diebstahls mit Gefängnis bis zu
einem Jahr und mit Ehrverlust bestraft worden ist. Auf Ver¬
anlassung des Vorsitzenden äußerte sich der Angeklagte Fraiq
Heckendorf über seinen Werdegang und seine Familienverhält¬
nisse . Bei der Feststellung des ihm zur Last gelegten Tatbestan¬
des äußerte Franz Heckendorf , er habe mit einem Kunstmaler
Dr . Krüger in Verbindung gestanden, der oon ihm sehr viel
Bilder gekauft und dem er auch Werke anderer Künstler ver¬
mittelt habe . Einmal habe Dr . Krüger von ihm eine Arbeit
von Professor Kolbe haben wollen und ihm darauf auch 1700
RM . gegeben. Als er dann wieder einen Brief von Dr . Krüger
bekommen habe, in dem er auf die Lieferung der Plastik ge¬
drängt habe, habe ihn sein Bruder auf den Gedanken gebracht
daß im Garten der Villa Dr . Jeidels , bei dem er mehrmals ein¬
geladen gewesen sei , ein Werk von Professor Kolbe stehe, da«
man doch holen könnte. Sie seien dann im Auto nach Wan ns«
gefahren . Er habe in einem Restaurant in der Nähe gewartet
und sein Bruder habe die Plastik abgeschraubt. Sie hätten sie
dann gemeinsam in eine Autodecke gepackt und in ihrer Woh¬
nung in eine Kammer gestellt. Er habe die Absicht gehabt , eine«
Abguß der Statue machen zu kaffen und sich auch mit mehrere«
Broncegietzern in Verbindung gesetzt, die aber den Guß abgelehut
hätten , weil das Einverständnis von Professor Kolbe nicht Vor¬
gelegen habe . Da Dr . Krüger aber immer weiter gedrängt
habe , habe er ihm schließlich das Werk aus dem Garten etwa
acht Tage später gegeben.

Die weiteren Einbrüche, die Walter Heckendorf in der Auklag«
zur Last gelegt werden, bestreitet dieser entschieden . Franz Hecken¬
dorf wollte die übrigen , aus Einbrüchen stammenden Bilder,
darunter eine Rembrandt -Radierung und eine Radierung vo«
Liebermann , sowie mehrere Teppiche, gutgläubig oon seinem
Bruder Walter gekauft haben . In der hierauf beginnend«
Zeugenvernehmung äußerten sich Bankiers Dr . Jeidel und Dr«
Krüger über die Charaktereigenschaft von Franz Heckendors
von dem sie sagten , er sei eine sehr gutmütige , etwas leicht¬
sinnige Natur . Dr . Krüger meinte noch, es müsse bei ihm irgend,
ein geistiger Affekt vorliegen . Nach weiteren Zeugenaussage«
wurde die Beweisaufnahme geschlossen.

Urteil im Prozeß Seckendorf
Berlin , 6 . Aug. Im Prozeß Heckendorf kam das Potsdamer

Schöffengericht zu folgendem Urteil : Der Maler Franz Heckeu¬
dorf wurde unter Freisprechung von den übrigen Punkten d«d
Anklage wegen Unterschlagung und Betruges ru 5 Monaten Ge¬
fängnis , sein Bruder Walter Heckendorf wegen Unterschlagung
und Hehlerei in zwei Fällen zu einem Jahr K Monate « Gefäng¬
nis verurteilt.

Samstag . 8. August : 6 Ubr Gymnastik, von 10 bis 13.30 Ubr
Schallplatren . Nachrichten. Wetter . 15.20 Ubr Stunde der Ju¬
gend. 16.20 Ubr Schallvlatten . 17 Uhr Schaubericht von den In¬
ternationalen Deutschen Tennismeisterschaften, 17.15 Uhr Kon¬
zert, 18 .30 Uhr Zeit , Wetter . Sportbericht . 18.40 Ubr Vortrags
Landwirtschaftliches Bauwesen, 19 Ubr Zeit , 19 .05 Uhr Svani-
scher Sprachunterricht . 19 .30 Ubr Zeit , Wetter . 19 .45 Uhr Der
deutsche im Ausland , 20. 15 Ubr Die Eomedian Harmonists sin¬
gen ! 21 .30 Uhr Pfälzer Abend. 22.30 Ubr Wetter . Nachrichten.
22.50 Ubr Tanzmusik.
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Spiel und Sport
Der Sport am Sontag — Beginn der Verbandsspiele

Kruppe Württemberg:
VfB . Stuttgart — Svortv . Feuerbach
Stuttgarter Kickers — VrR . Heilbronn
FV . Zuffenhausen — FC . Piorzbeim
Union Bückingen — FC . Birkenfeld
Germania Brötzingen — Sportfreunde Ehlingen.

Kruppe «Laven:
Karlsruher FV . — FL . Mühlburg
Svielvgg . Schramberg — FV . Rastatt
FC . Villingen — SpCl . Freiburg
Pöhnix Karlsruhe — VfB . Karlsruhe
FL . Freiburg — FC . Rheinfelden.

Gruppe Hessen:
Wormatia Worms — Alemannia Worms
Mainz 05 — Viktoria Urberach
FC . Langen — Viktoria Waldorf
SV . Wiesbaden — Olympia Lorsch
SV . 98 Darmstadt — FVg . Kastel.

Kreisliga:
Kreis Alt -Württemberg : FV . Jahn Stuttgart — ASV . Vot-

nang . Sportvgg . Prag — FV . Markgröningen . Germania Stutt¬
gart — Eintracht Stuttgart . ASV . Möhringen — Stuttg.
Sportfr .. FV . Kornwestheim — KSV . Zuffenhausen.

Kreis Ulm : Eintracht Neu-Ulm — Olympia Laupheim , Sport¬
verein Blaubeuren — Ulmer FV . , Svortfr . Mergelstetten —
VfR . Eunzburg , FC . Munderkingen — VfR . Heidenheim.

Kreis Schwarzwald : VfR . Schwenningen — FV . St . Georgen,
FC . Furtwangen — SC . Schwenningen , FC . Mönchweiler —
Svielvgg . Trossingen. Svogg . Lohburg — FV . Rottweil.

Die Blutsverwandten. „Tja "
, sagt der Preuße,

„bei uns in Berlin ist die Lage ernst, aber nicht hoffnungslos !"
— Und sein Gegenüber aus Oesterreich lächelt : „Schaun 's,
Herr : Bei uns in Wean ist die Lage hoffnungslos . . . aber
net ernst !"

Schrvarzmiilder Tageszeitung »Aus den Tannen"

Selbstverständlich. Käufer : „Ich möchte mir eine
Brille kaufen ; der Arzt hat es mir empfohlen .

" — Optiker:
„Weitsichtig oder Kurzsichtig?" — Käufer : „Durchsichtig ".

Der Klcmpnerkarl hat einen Papagei gestohlen, ihn gebraten
und verspeist. Ein paar Tage darnach fühlt er sich elend . Beim
Arzt ließ er sich untersuchen . Der setzte ihm das Hörrohr auf
die Brust , lauscht eine Weile aufmerksam und macht dann ein
bedenkliches Gesicht . — Da meint der Klempnerkarl : „Um
Eotteswillen , Doktor , hat er etwa wat jesagt ?"

Letzte Nachrichten
Flug des „Do. X" von Rio nach Natal

Rio de Janeiro , 6 . August . Bei dem glatten Start in
Rio herrschte große Begeisterung unter den Passagieren.
Rio bot bei Wolkenhimmel und durchbrechenden Sonnen¬
strahlen einen herrlichen Anblick . Um 6 .38 Uhr früh wurde
der „Zuckerhut" passiert und über die Barre das Meer er¬
reicht . Die Passagiere hielten sich alle auf Zuckerhutseite
auf , was aber die Flugruhe nicht störte. Rachdem sich die
Aufregung der Passagiere nach dem Start gelegt hatte,
verzogen sich alle in den Salon und die Kabine glich bald
einem Schlafwagenzuge . Nach glatter Landung und aber¬
mals Start in Bahia , wo wir Brennstoff einnahmen , er¬
folgte das Vordfrühstllck, bestehend aus : Brot , heißen
Wienern , Butter , Käse , Bier , Kaffee und Obst. In Bahia
landete „Do . X" glatt . Heute früh um 6 .15 Uhr erfolgte
glatter Start zur Weiterfahrt bei herrlichem Morgenhim¬
mel . Die Passagiere waren begeistert. Kleine Böen waren
in der Kabine kaum spürbar . Die Passagiere bereiten Ka¬
belanschluß vor , lesen und hören Grammophon . Die Lan¬
dung in Maceio war gut ; viele Canoas umringten das
Flugboot , jedoch kamen nur wenige Besucher an Bord
wegen der schnellen Abfertigung . Hier übernahmen wir
drei neue Passagiere für Natal . Ueber Recife beschrieben
wir bei herrlichem Sonnenschein eine große Schleife. Viele
Menschen waren in den Straßen , ebenso in Zoao Peßca.
Die Landung in Natal erfolgte so ruhig , daß wir während¬
dem das Schreibmafchinenschreiben fortsetzen konnten.

_ Rr . 182
Seine Frau erstickt und verbrannt

Halle, 6 . August . In der Königstraße wurde gesterndie Ehefrau des Lackiermeisters Orthey in der brennenden
Wohnung tot ausgefunden . Der Verdacht, daß ein Ver¬
brechen des Ehemannes vorliegt , hat sich nunmehr bestchtigt . Orthey hat das Geständnis abgelegt , daß er nachvorausgegangenem Streit seine Frau in der Küche miteinem Holzhammer auf den Kopf geschlagen hat . Bei demdarauf folgenden Ringen sei die Frau hingefallen . M
sie am Schreien zu verhindern , habe er ihr längere Zeitden Mund zugehalten und sie schließlich mit Zellulose¬lösung übergossen und angezündet . Die Flüssigkeit sei mfort explodiert und habe die Wohnung in Brand gesetz;

Kirchturm eingestürzt
München , 6 . August . Während eines mit heftigemSturm verbundenen schweren Gewitters stürzte heute nach¬mittag der Turm der aus dem 16 . Jahrhundert stammem

den alten Neuhauser Pfarrkirche in der Winthirstraße einDie Trümmer fielen in den neben dem Kirchlein liegenden
Friedhof .

' "

Ueber IVOü Opfer der Aangtseüberschwemmungen
London , 6. August . Nach Meldungen aus Hankan soll

die Zahl der bei -den ungeheuren Ileberschwemmungentzes
Pangtseflusses in China Ertrunkenen mehr als IM be¬
tragen . In Hankau selbst sind über 50 000 Menschen ob¬
dachlos geworden . Die Fluten sind noch im Steigen be¬
griffen . Einzelne Teile der Stadt stehen bis zu sieben
Meter unter Wasser. Infolge der plötzlich einjetzcnden
Hitze befürchtet man den Ausbruch von Epidemien?

Gestorben
Münchderg: Maria Thumm , Witwe.
Freu den st adt: Karl Züsle , Privatier , 67 I . a.
Neuenbürg: Anna Girrbach , Witwe , 73 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Samstag
Schwacher Hochdruck beherrscht die Wetterlage . Für

Samstag ist mehrfach heiteres , aber zu Gewitterstörungen
geneigtes Wetter zu erwarten.
Verantwortlich für die Schrlftleitung : Ludwig Laut
Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Altensteig.
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